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Dtrs Bosler Cellisten-Pacrr Mcrik
Vorshowk)r und Christine Loco-
ste mit einer erlesenen Kollektion
galanter italienischer Sonaten, Ka-
nons und Divertimenti von Scarlat-
ti bis Sammartini und Boccherini:
Das ist die Hohe Schule des Duet-
tierens, des Kolorierens, der inti-
men kammerrnusikalischen Kom-
r_nunikation und des durchaus
auchl'irtuosenKonzertierens. bli
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P H O N O - S P E K T R U M

Cello allein und zu zn'eit

zm. Der in Basel lebende russische Cellist Mark
Varshavsky hat eine CD mit heuerer Solocello-Musik
aus den Oststaaten (<<Ein Violoncello, das aus der Kälte
kamn) und eine weitere zusammen mit seiner Gattin,
der in Basel geborenen Cellistin Christine l:coste
(<Zwei Celti im galanten Stilrr), eingespielt. Beide Auf-
nahmegruppen bieten viel Unbekanntes, schöne Musik
in hervorragender Qualität" sauber in lntonation und
Artikulation. und vor. allem durchgehend in berücken-
der Musikalität dargeboten. Nicht nur dynamisch, auch
agogisch wird tiberzeugend differenziert adäquat so-
wohl alter wie neuer Musik- Originale Stücke lur zwei
Cetti (ohne Generalbass) gibt es seit dem Anfang des
18. Jahrhunderts, so die Kanons von Domenico Ga-
brielli, die Sonaten, Duette und Divertimenti von Alcs-
sandro Scarlatti. Giacoppe' Cervetto, Giuseppe Sammar-
tini, L.uigi Boccherini und Giovan Battista Viotti, die
hier versammelt sind; dazugelugt sind die bekannten
Variationen auf ein Thema aus Rossinis <<Mosesrr von
Niccolö Paganini, begleitet vom zweiten Cello anstelle
des Klaviers, in einer geschickten Bearbeitung von Mark
Varshavsky. - Ganz in der Tradition klassischer Kompo-
sitionen bleiben auf der andern CD die russischen
Komponisten. die {tr ein Cello allein geschriebe n
haben: Aram Katschaturjan (Fantasie-Sonate), Boris
Tischschenko (Sonate op.l8) und der unbekannte. in
den siebziger Jahren verstorbene Ukraine Znoly
Dynov (Variationen auf die Passacaglia in Händels Kla-
viersuite Nr. 7), dazu der Ungar Tnltän Kodäly (Sonata
op. 8). Sie verzichten ungewöhnlicherweise fast ganz auf
Anklänge aus östlicher Folklore. bleiberr klangselig klas-
sisch-romantisch und werdcn crstaunlich oft stark mcdi'
tativ. Resultat: vollen<lctc Söhönheit.

..Duc Voloocell i in Stit< Galantc'. (Url sctolo di musica iUr'

liana da Scarlatti a [laganini). Duo Varshavsky - l-acoste. Ducalc

cDL 019 (l cD. trci Mtrsicora AG). : <un violonccllo venuto

dal Freddor' (Musiche pcr violonccllo solo dell'Europa dcl-

l 'Es(). Maik Värsharsk).(Vroloncello). Ducatc CDL 018 (l CI).

bci Musicora A'G).


